
• 

Bild 3. Vorschlag aus der LPG Klinken, Krs. Parchim 

Technische Daten: 
Breite 
Höhe 
Masse 
Scheibend urchmesser 
Scheibellzahl 
Richtungswinkel 
stufenlos durch Spindel 
Länge der Scheibenachse 

3000 mm 
1870 mm 

240 kg 
500 mm 

5 Stück 

10 ... 30' 
1800mm 

Die Einstellung des Schei-bentragbatkens erfolgt durch eiuen 
Hy<l.1"l1ufikzylinder. Der Scheiliensatz am dem Tragbalken 
wird von Hand verstellt und durch Stecker festgehahen. 

DElT AhdecWungsgrod und die Aufwendungen lagen bei diesem 
Gerät relativ günstig. Durch die geringe Arbeitsbrei te des 
vel'Stellbaren Werkzeug;; war das Arbeits/bild j-edoi:h nicht so 
gut wi:e "bei d'en Geräten mit breiteren WElTkzeugen. Der Hock­
·anbau des Gerät;; gestattet eine bequeme Einstellung und ver­
ursacht geringe RüstzeiteJJ. (pMifungsergebnisse s. Tafel 1). 

2. Erläuterungen zur Kostenrechnung 

Als Lohnkost.en wurden generell 2,20 MDN(h zugrunde gelegt. 
))je Traktorkosten wurdoo entsprechend 'dem .benutzten Trak­
tor, seine Auslastuug auf Grund der Werte von Mätzold in 

R. KHÖFEl", Or. E. PÖTKE, KOT"", Oipl.-landw. O. STOll, KOT"" 

Ansatz gebracht. Die Albschreibung ergab sich bei einer rehn­
jährigen Nut71llIlg'S'd.a.lrer mit jährlicher Alxleckleistung VOl) 

500 m Miete. Den tvlaschinenpreis berechnete eine Kommis­
sion von Indus-tri6Vertretern. 

Die K05-te'l1einsparung erga;b sich aus 

Hand·arbeit.skosten mal Abdeclwngsgrod min'us Einsatz­
kosten 

Für den HanclarbeilSauf\\'and wurde ein Ve"gleichskostensatz 
von 150 MDN/l00 m M~cte angesetzl. 

I' 

In einer Sonderprüfung boi feuchtlehmigen Bode.wenhäItnis­
sen z·eigten die Geräte C, Hund J bei KartoJTelmieten eine 
aus reicl1endo Arbei,tsquaJität. Bei den Rii·bensteckli·ngsmieten 
konnte nur das Gerät C mit der ange~iebenen Schnecke eIne 
mittlere Alibeitsquali·tät errei.chen. 

3. Folgerungen aus der VergleichsprUfung 

Bei Mietena.lxleckg·eräten, dio als AJ1beitsorgan seitliche 
Schiebeschilder haboo, treten bei Sei'le'I1kräften über 350 kg 
an Heoolal'Il1en von j ,5 bis 2,0 m 'bereits ·e rhebliche Lenk­
schwierigkeiten auf,die die Arbeitsqualitäl wesentlich negativ 
beeinflussen. 

Kleine~ Scheibengruppen (Gerät H) können wegen ihres ein· 
fachen A'UJIba,ues für einen Nachhau durch die Landwirt;;chaf' 
empf(}hlen werden. Hierbei salIten jedoch die besonderen An­
ford erungen an einen Mietenpll3bz Iberucksichtigt werden 
(eben, feS Ie1' Untergrund, breite Durchfahrten U6W.). 

Bä einer eventuel'len indus.triellen Fertiglmg dürfte das Ar­
beit;;prinztip des Gerätes C ~angetriebene Schnecke) erfolg­
versprechend sein. Obwohl di-eses Prin~p etwas aufwendiger 
i;;t, paßt es lSich am ·besten den unte.rsclJ.iedlichen Einsatz­
bed!inglliIlgen ·an. Wwd·e man die Schnecke ähnlich wie das 
ArbeilSorgan arn Gerät Janordnen, müßte eine Einsparung 
der zweiten Bedienungsperson möglich sein. 

Literatur 
(1) KNAACK, H.: Zur Bewirtschaftung von Pßanzkartoffethäusern. 

Dt. Agrartechnik (1964) , H. 9, S. 414 bis 418 A 5929 

Die Kartoffellagerkapazität unter Dach in landwirtschaftlichen Betrieben, 
ihre Auslastung und die Einlagerungsformen 1963/64 

In den wichtigsten kartoffelproduzierenden Ländern Europas 
ist der Ubergang von der Uberw-interung in Feldmieten zur 
Unterdachlagerung in zumeist gebläsebelüfteten Räwnen all­
gemein festzustellen . 

Neben der Reduzierung der LJbcl'winterungsve.rlusle auf etwa 
die Hälfte werden der um , mindestens 1(3 ven-ingerte und 
ausgeglichenere Arbeitszeitaufwand für die Lagerung und Auf­
bereitung, sowie die um 1 bis 2 Wochen frühere und unge­
störte Versandbereitschaft bei Pflanzkal'toffeln und die stän­
dige Liefermöglichkeit bei Speisekartoffeln als wesentliche 
-Vort.eile der Unterdachlagerung hervorgehoben [1) [2). Die 
Unterdachlagerung der Kartoffeln hat schon unter bäuer­
lichen Produktionsverhältnissen ah zweckmäßige Folgerung 
der mechanisierten Ernte und Aufbereitung eine große Ver­
breitung erfahren. Für die industl-iemäßige Kartoffelproduk­
tion in spezialisierten Großbetrieben wird sie als wesentliche 
Voraussetzung [3) [4) he1"Vorgehoben . 

fu der DDR werden seit etwa einem Jahrzehnt Kartoffellager­
häuser errichtet. Anfangs wurde die Schwerkraftbelüftung 

' . Leiter der Beratung;steUe. für pnanzkartoffelvermehrung in Güstrow 
:.\ Institut für ' Pßanzenzüchtung der DAL Groß'Lüsewitz b. Rostod, 
(Direktor: Prof. D,·. fI. SCHICK) 
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angewendet [5], die Gebläsebelüftung hat sich jedoch wnfas­
send durchgesetzt. 
LJber den Umfang der UnterdachJl3gerkapazität für Kartoffeln 
und ihren Anteil RU der Gesamtüberwinterung wurde von 
KNAAK [6), (Tafel 1) berichtet, wob'ei auch Kleinstlager (Kei­
ler) mit crraßt wurden. 

Auf Anregung der Beratungsstelle für Pflanzkartoffelvermeh­
I'Wlg wurden ' -durch die Spezial-Saathauberater im Herbst 
1963 Anzahl und Kapazität an Neu- und Umbauten für die 
Kartoffelüberwinterung erfaßt und von uns we"iter ergänzt. 

Tafel 1. Anzahl der Objekte und Lagerkapazität für [{.rtoHeln in den 
VEG' der DDR 1960/ 61 nach KNAACK 

Lagerräume ohne Lagerhäuser 
Lagerhäuser' 
davon Lagerhäuser in VEG (SZ) 

insgesamt 

Anzahl 
der 

Objekte 

191 
52 
29 

243 

Kapazität 

t t je Objekt 
insgesamt (Durch-

10035 
22719 

32754 

schnitt) 

52,5 
437, -

135,-

I Zu dieser Zeit war erst in einer LPG ein Lagerhaus errich tet worden. 

Agl'artechnik . 15. Jg. 
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\' 1:: Lehr- lin d 
VC I'~ "chsg ül cr Klcllz [itlU 
LPG Uallsdorf 250 
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Gcsn,l1lt 

GI'. Grabow 
J Ic rz bers 
G r . B~be lin 
Kill'OW 
Pe rl rbc l'g 
Prilzicr 
\V e il.endo rf 

I( orl-~r a,.,(- 5 1 ... d t 
VEC Saatzucht Rodewisch 

V EG (U) Gei lsdorf i. V. 

Gesaml 

Cul lbus 
LPG 
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VE Le hr- und 
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ßor nim 
Hanlikow 

VEG Saa t.z.uch t Dürs- Arneburg 

V EG (8) 
VE Lehr- und 
Vers uchsgu I. 
LPG 
Grsa mt 

\Vengli ngen 
AtzendorI 
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H od m el'sle be n 
Sch\\'icsa u 
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1000 
1000 
1050 
50n 
1,50 
500 

1200 
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1000 
500 

i:! 7700 

500 
I 1000 

2 1~00 

I 200 
I 50.0 
I 5UO 

J 1200 

1000 

1 200 
3 1200 

1000 

JOOO 
J 500 

120 
500 

5 3120 

JOOO 
500 
200 

i • 175 
1 240 
5 211.5 

J Nru hc!.Ulen, 

"' /. 

R ,I \I t y pell 

~ 
'J) 

1 
1 
1 

9 

2 

2 

:,\1 

2 
1 

Ij Umb auten 

lind ßau l YPc ll uJltergliedert -

L' -

2 

1 
I 
3 
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An 7,.. d . KarloHe Jern I e fl äch e Lagerkapazilät 
A n z. d. Lagel'h . Uautypc n Gesam t - davon je ha je h3 

Hf'zirk 13ell'jrlJs3I't Ul'LT. (Hallen , kapaziliü Pflallzgul- K art ,- Ernte , Pflanz-
Kello r ) Ncubr. Srhwr · Sons t ig-c verm , fl. in sges. gul·Verm. 

über 100 t rin Ne u b. Um h. [T hal [T h Oj [ t J [tJ 

ROSlock VEG (57.) 8 15 (i 7900 lJ , 1 
übrige VEG D 11 :1 6 (;00 "Oll 0,33 1,116 
LPG 1 1 J 750 
Sonstige 1 J I 1 000 

Schwerin VEG (5 z) ., 
J OGO 

übrige V EG :! ~ 650 5~, 1 8,8 O,H 0,88 
LPG 

j\C U bra nden bu rg VEG (5z) ö J~ 111 V 000 
übl'ige VEG n t. 950 'i 1, 2 15,0 0,20 0,95 
LPG ; 250 

POlsdam VEG (5z) J 1 000 
übrige VEG j 620 77,8 10,6 0,04 O,2J 
LPG 1 500 

Magdoburg VEl; (52) 2 j [,00 
üb,-ige VEG 2 3'i 5 75,5 J 4,9 0,03 0 , 14 
LPG , 1 ~40 

Co t lbus LPG ~ J 000 117,7 4,0 0,02 0,25 
übrige Bezirke VEG (5z) 3 4 2500 

übrige VEG 1 I ' I j 000 .302,5 i9,9 0,01 0,28 
LPG 0 6 3 J 2 100 

DDR insgesamt VEG (5z) 23 t.ti I J ~O J 2 j 21, 950 
übrige YE G 30 32 lU .J 10 10 J 95 678,4 84,2 1 0,072 0,58 
LPG 12 12 1 .') 4 8lj O 
Gesamt 65 90 \:J :11 :w :2 ti t, s 985 

Kapazitü t je Betrieb ( DuJ'chschnill) 544 

I Nach U nl e l'l agen der öko nom ische n ArbC' itsgruppe G roß Lüsew ilz. 

Heft 2 . febrIlai' J965 75 



Tafel ~. Kapozität und Lagel·ungsformen der 196~ im Bau befindlichen 
Kartonellnger 

Neubau Umbau 
Kapa-

e: b e: i:: Bezirk BClrieb zität " ... ~~ " ... " ... [tl :'. Q.l ..: " ::::" 
0 •• "'0.0 0" " .. 
o:l~ :I: !i o:l!i :I:!! 

Rostock LPG Kluis 750 
Rostock LPG Grammendorf 1700 
Rostock LPG Stäbelow 900 
Ro.tock VE G Gremersdorf 1000 
Rostock VEG Gr.-Lüsewitz ROO 
Schwerin LPG Diestelow 750 
Schwerin LPG Neu Gülze 500 I 
Schwerin VEG Kirch·Stück 500 1" 
Schwerin LPG Wendisch Priborn 750 
Neubrandenb. VEG Leppin 500 
Neubrandenb. VEG Tützpatz 2000 1 

. P019dam LPG Vehlow 2000 1 
P019dam VEG Siethen 2000 1 
Halle LPG Teutschental 1700 
Dresden LPG Burkhardswalde 500 
Magdeburg LPG NeuCerchau 2000 

18350 3 

durchschnittlich 1079 t/Objekt 

Ncubau [t] Umbau [tl 

Hollenlager 11 10500 ~ 700 
Boxenlager 6 1500 1650 

ehrten Leser gegebenenfalls um berichtigende und ergänzende 
schriftliche Mitteilungen an das Institut für Pflanzenzüchtung, 
Arbeitsgruppe Technologie, 2551 Groß-Lüsewitz bei Rostock. 

Durch den Vergleich der Kartoffelanbaufläche und der Pflanz­
gutvennehrungsfläche (Tafel 3) wird ersichtlich, - daß die 
Lagerkapazität sich ebenso wie die Pflanzgutvermehrung in 
den Nordbezirken konzentriert. Der Bau von KartoffeIlager­
häusern wurde von der VVB Saat- und Pflan.zgut und der 
KartoHclzüchtung gefordert und stetig unterstüt7.l. 

Die LPG treten erst jetzt in großer Anzahl als Interl'>Ssenten 
für Kartoffellagerhallen auf. (Tafel 4) 

Bei den im Jahre 1964 begonnenen Neubauten bzw. Um­
baulen von Altgobäuden für die KartolJellagerung (Talei 4) 

tritt schon doutJidl der Zug zur größeren Kapazität je Objekt 
und ·zur baukostenmäßig billigeren und arbeitsmäßig zweck­
mäßigeren HaJlenlagerung [7] hervor. Praktisch wird mit 
durchschnittlich 1079 t die Lagerkapazität je Objekt des Bau­
jahrs 1964 um da>S Doppelte höher sein als bei den bis 196~ 
;ebauten Objekten mit durchschnittlich 544 t Lagerkapazität 
ITafeI3). Vergleichsweise sei erwähnt, daß in der DBR [8] 
durchschnittJidt 205 t und in Holland [9] 274 t .ie Objekt g(!­
~agert werden können. 

, 
TafelS. Auslastung der Unlcrdachlagerkapazität und Anteil der J\lietenlagerung 1963/6~ in 50 von 66 Betrieben mit Unterdachlagerung nach Bezirken 

und Betriebsarten untergliedert 

Bezirk 

Rostock 

Schwerio 

Neubron.dcnburg 

Potsdom 

Magdeburg 

Cottbus 

übrige Bezirke 

DDR insgesamt 

Betriebsort 

VEG (Sz) 
übr. VEG 
LPG 
Sonstige 
Zusammen: 

VEG (Sz) 
übr. VEG 
LPG 
Zusammen 

VEG (Sz) 
übr. VEG 
LPG 
Zusammen 

VEG (Sz) 
übr. VEG 
LPG 
Zusammen 

VEG (Sz) 
übr, VEG 
LPG 
Zusammen 

LPG 

VEG (Sz) 
übr. VEG 
LPG 
Zusammen 

VEG (Sz) 
übr. VEG 
LPG 
Sonstige 
Zusammen 

Anzahl 
Betriebe Lagerhaus 

6 
7 

14 

3 
7 

10 

6 
7 

13 

2 
1 
1 

3 

3 
6 

21 
23 

50 

13 
9 

1 

23 

5 
7 

12 

18 
7 

25 

3 

1. 

3 

44 
25 

5 
1 
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Lagerhaus-
kapazität 

[tl 

6800 
5600 

1000 
13400 

3050 
~650 

7700 

9000 
3850 

12850 

1000 
120 

1120 

iSOO 
175 
2~0 

1915 

500 

2500 

900 
3400 

23850 
14395 

1640 
1000 
~0885 

Talel 6. EinlagerungsCormen in KartoCCellagerhäusern 1963/ 64 

Ausgewert. Ges. 
Bezirk Unterdl. aus ei ngel. Menge dav. Crakt. 

Betrieben 
[St.] [tl [t] 

Rostock 1~ 10444, - 1511, -
Schwerin 10 4908, - 272,-
Neubrandenburg 13 8065, - 688,-
übrige Bezirke 13 4112, - 1100, -

Gesamt 50 27529, - 3571, -

In Talel 2 ist die im Bereich der Land wirtschaft enaßte 
Lagerkapazität nach Bezirken, Betriebsarten und Bautyp.en 
gegliedert wiedergegeben. Wir nehmen an, daß mese Zusam­
menstellung in den Einzelheiten (Anzahl der Lager eines Be-

_triebes, Kapazität, Baulyp) noch einige ungenaue Angaben 
, enthält, und daß außerdem Karto'Ifel-Lngerräume (über 100 t 

Kapazität) bisher nicht erfaßt wurden. Wir bitten die ver-

76 

sort. 

f%] 

12,9 

Eingelag. Lagerkapazität Mielenlagerung Mietenlagerung 
Menge Auslastung in den Betrjeben in % der Lager-

[tl [%J [t) hauskapazität 

" 984,9 73,1 650,0 9,6 
4763,0 85,0 2392,0 42,8 

696,0 69,0 
10 443,9 78,0 3042,0 

2229,0 73,0 1275,0 41,8 
2679,0 57,6 5050,0 108,5 

4980,8 6~,0 6325,0 

5356,0 59,6 672,0 7,4 
2709,0 70,1 947,0 24,6 

8065,0 62,7 1619,0 

520,0 52,0 500,0 50,0 
106,0 88,~ 

626,0 56,0 500,0 

606,0 44,5 507,0 33,8 
112,0 6~,0 340,0 197,0 
230,0 95,9 256,0 106,7 
9~8,0 ~9,5 1103,0 

510,0 102,0 

1609,0 6~,2 382,0 15,3 

419,0 46,6 
2028,0 59,5 382,0 

15301,,9 64,2 3986,0 
10369,0 72,0 8729,0 

1159,0 70,6 256,0 
696,0 69,6 

27528,9 67,0 12971,0 

in Vorkeim-
eint ach sort. unsorl. stiegen 

[tl [Ofo] [tl [Ofo] [tJ [%] 

i356, - 7533, - 4t.,- 0,2 
14,- 4622, -

1019, - 6358, -
1017, - 1995, -

3406, - 12,4 20508, - 74,5 44,- 0,2 

Zu Beginn des Jahres 1964 wurden die Betriebe mit Unter­
dach:lagerkapazität auch über die eingelagerten KartoHelmen­
ge.n uoo die Einlagerungsformen befragt (Gen eh m igungsver­
merk vom 31. Jan', 1964, Reg.-Nr. 6600/530 der StaatJichen 
Zentralverwaltung für Statistik). Aus 50 von 66 Betrieben 
mit Unterdachkapazität, die 75 der vorhandenen 90 lager­
häuser bewirtschnften, erhielten wir die gewünschten An-

Agral'tecllnik . 15. Jg. 
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gaben (Tafel 5). Auffallend ist, daß die so knappe Unterdach­
lagerkapazität schlecht ausgelastet wurde, andererseits aber 
in den Betrieben ein beachtlicher Teil der Kartoffeln in l'die­
ten überwinterte. Insg~amt wurde in diesen Betrieben eine 
Jast ebensogroße KartoUelmenge (12 Tt) eingemietet wie an 

--- unausgelastet.er . Lagerkapazität (13 Tt) zu verzeichnen war. 
Eine Ursache für die schlechte Nutzung der Unterdachlagel'­
kapazität ist in der großen Partienzahl (Sorten, Anbaustufen, 
Fraktionen) in vielen Betrieben und der damit verbundenen 
ungenügenden Bclegung vieler Boxen be,,"Tündet. W'esentlich 
ist weiterhin, do13 der gültige Ubenvinterungszuschlag <Iie 
Kosten und das Risiko der Uberlagerung nur teilweise ab­
deckt uno damit zur verstärkten Herbswu!/licferung, insbe­
sondere des Pfl.anzgutes, veranlaßt. 

Bei den Einlagerungsformen (Tafel 6) fällt ouf, daß 1/8 der 
Kartoffeln fraktioniert überwintert wurd en. 

Die zweckmäßigste, den LagelTaum am besten ' ausnutzende 
Form ist jedoch in der Einlagerung einfach sortierter Par­
tien zu sehen. Di,e nOcll stark venbreitete Einktgerung unsor­
tiertel' Kartoffeln ist nm bei rebtiv souberem, Erntegut -
wegen der gleichmäßigen Durchlühung - zu vertreten, unter 
der VOr:lllssetzung, daß auch die Unter- und Ubergrögen als 
PrJanwut verbraucht bzw. verkauft werd en. . 

Zusammenfassung 
Die in unseren L:lIldwütschaftsbetrieben vOl'handene Kartoffel­
lagerkapazität ist nach Bezirken, Betriebsar!en lind Bau-

lypen untergliedert zusammenges tellt worden. Die unzurei­
chende Auslostung der Lagerkopazität verbunden mit gleich­
zeitiger Mietenlagerung von KortoffeIn in den Betrieben ist 
ebenso ouffallend wie d er relativ gro ße Anteil von fraktioniert 
eingelagerten Kartoffeln. 
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Zu Problemen des Kartoffeltransports 
bei der Intensivierung der Kartoffelproduktion 

1m Gegensatz zu d en meisten anderen Feldfrüchten (z. B. 
Zuckerrüben und Getreide) weist der Transport der Kartoffeln 
einige Besonderheiten ollf, die heim Arbeitsverfohren "Kar­
toffeltransport" berücksichtigt werden müssen. Diese Beson­
derheiten bestehen im wesentlichen darin, daß die Kartoffeln 
sehr empfindlich gegen mechanische Beschädigungen (Druck, 
Stoß lISw.) sind und das Verladen lind Transportieren mit 
Masch.inen lind Geräten erfolgen muß, die nur minimale me­
chanische Beschädigungen verursachen. 

W eiterhin ist der Transport der Kartoffeln wegen ihrer 
Frostempfindlichkei~ ohne entsprechende Frostsicherun.,o-smaß-

• Institut für Lnndterhnil< der Hochschule für LPG Meißen 
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nahmen nicht zu jeder Zeit durchführbar. Schließlich muß 
rler 'frong,port den Forderungen der TGL für die einzelnen 

. Gebrauchswerte im genügenden i\Joße Rechnwlg tragen, so 
ist z. B. die geforderte Sorteneinheit bei der Be- und Ent­
ladung unbedingt zu gewährleisten. 

Nachfolgend werden die einzelnen Arbeitsgänge des Trans­
po·rts de·r Kartoffeln hei spezialisiertem Anbau und die Me­
chanisierungsmöglichkeiten der Ent- und Beladung darges tellt. 

1. Speisekartoffeltransport 
Hierbei muß auch in Zukunft nach den Reifegruppen Früh­
kartoffeln sowie mittelfrühe, mittelspäre uno Spätkartoffeln 
unterschieden werden. 

Tafe! 1. Transport der Reifegruppen ; mittelfriihe, mittelspäte und S pätknrtoffcln 

Ernte (übernahme von de r Erntemaschine) 

I Transport z. komb . Aurbereitungs.- u. Logerh a ll e 
1
- Transport zum statiunäl'en Sorticrplalz 
- ---------,,---------~ 

Entladung Entladung 

1 Sortierung I So rtierung 

,....--------'-------, -I j 
Vermarktung . I I Zwischenlagerung 

J 

Füllen von Paletten 

Beladen der Fahrzeuge Beladen der Fahrzeuge 1 

Trantport zur Verkaufss telle Transport z. U msehlagplatz Tl'allSpol't zur Verkaufsstelle 

U msehlag auf öffentliche Verkehrsmittel 
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